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Schmidt (alle 40 Jahre im Ver-
ein) sowie Gertrud Marx-Fi-
scher und Jochen Sacharzki
(beide 25 Jahre dabei), die die
Auszeichnungen nachgereicht
bekommen. (ht) Foto: Harald Triller

ren ist Helga Beck (Zweite von
rechts) dabei, bekam dafür ne-
ben der Urkunde die silberne
Nadel verliehen. Nicht anwe-
send waren Wilfried Nieber-
gall, Dieter Fischer und Georg

ten sich Brigitte Ritz (Zweite
von links), Kurt Eifler, Heinrich-
Martin Küch und Manfred
Kretschmar (von links) über
Urkunden und goldene Ver-
einsnadeln freuen. Seit 25 Jah-

Bei der Jahreshauptversamm-
lung hat der Vorsitzende des
Heimatvereins Datterode, Tho-
mas Beck (nicht im Bild), lang-
jährige Mitglieder ausgezeich-
net: Für 40-jährige Treue durf-

Heimatverein Datterode zeichnet treue Mitglieder aus

menden Veranstaltungen war
zu entnehmen, dass das Grill-
fest am 11. Mai stattfindet,
und der Gegenbesuch in Groß-
bartloff auf den 1. Juni vorge-
zogen wurde. Das Frühstück
zum Jahresabschluss ist auf
den 23. November terminiert
worden. Dieter Leikamp hat
derweil die Organisation einer
Fahrt zur Draisine nach Len-
genfeld unterm Stein über-
nommen, die für den 12. oder
19. September in Planung ist.

Den abschließenden Imbiss
mit reichlich Freibier um-
rahmte Olaf Templin mit ei-
ner Power-Point-Präsentation
über Jestädt. (dt)

äußerte die Bitte: „Wir haben
uns an euch gewöhnt, macht
doch noch eine Periode wei-
ter.“ Rolf Ständer daraufhin:
„Einfach hinwerfen, das ist so-
wieso nicht meine Art, aber
lasst uns das Thema bis zum
Dezember im Auge behalten.“

Matthias Eisenhuth, der als
zweiter Vorsitzender der Je-
städter Feuerwehr Grußworte
überbrachte, bat die Abtei-
lung am 19. Mai beim Tag der
Feuerwehr, der mit der tradi-
tionellen Pfingstübung ver-
bunden wird, um Unterstüt-
zung, die ihm natürlich zuge-
sichert wurde.

Dem Ausblick auf die kom-

nachtliche Frühstück mit dem
Vortrag „Senioren im Straßen-
verkehr“ von Rolf Schäfer und
schließlich an die Brauereibe-
sichtigung im Januar dieses
Jahres. Rolf Ständer ergänzte
noch, dass beim gemeindli-
chen Tag der Altersabteilun-
gen Jestädt personell am
stärksten vertreten war.

Im Hinblick auf die Neu-
wahl bei der Jahreshauptver-
sammlung der Feuerwehr Je-
städt im Dezember, konnten
noch keine Nachfolger für
Rolf Ständer und Walter
Moog, die seit 15 bzw. zehn
Jahren im Amt sind, gefunden
werden. Heinrich Hogelucht

JESTÄDT. Mit netten und
dankbaren Worten sowie ei-
nem Flachgeschenk hat Rolf
Ständer in seiner Funktion als
Vorsitzender der Alters- und
Ehrenabteilung der Feuer-
wehr Jestädt im Rahmen der
Jahreshauptversammlung Kas-
sierer Manfred Luckhardt aus
dem Kreis des Vorstandes ver-
abschiedet: „Manfred, du hast
deine Sache 14 Jahre hervorra-
gend gemacht, wir freuen uns
natürlich, dass du als Mitglied
in unserer Gruppe bleibst“, so
Ständer, der in diesem Zusam-
menhang Klaus Schartel und
dessen Stellvertreter Egon
Jahn die Kassengeschäfte
übertragen hat.

Der Jahresbericht von Rolf
Ständer fiel kurz aus, hat er
doch auf die Ausführungen
des Schriftführers verwiesen.
Positiv merkte er an, dass die
Abteilung drei neue Mitglie-
der zählt. Revisor Volker Lei-
kamp bescheinigte Manfred
Luckhardt auch bei seinem
letzten Kassenbericht eine ta-
dellose Buchführung und bat
folglich um Entlastung des
Vorstandes, was Einstimmig-
keit fand.

Schriftführer Dieter Lei-
kamp ging auf die zumeist ge-
sellschaftlichen Höhepunkte
in 2017 ein. So erinnerte er an
das Grillfest im Mai, die Rad-
tour im Juli, den Gastbesuch
der Partnerwehr Großbartloff
mit Besichtigung der Kloster-
brauerei und dem gemütli-
chen Beisammensein im DGH
im September, das vorweih-

Schartel neuer Kassierer
Altersabteilung der Feuerwehr Jestädt: Manfred Luckhardt nach 14 Jahren verabschiedet

Die Alters- und Ehrenabteilung der Feuerwehr Jestädt mit Gästen aus Großbartloff: (von links) der
neue Kassierer Klaus Schartel, Otto Meyer, Horst Hanstein, der scheidende Kassierer Manfred Luck-
hardt, der stellvertretende Kassierer Egon Jahn, Bernd König, Rolf Ständer und Rudi Stöber. Foto: dt

oder Restaurants. Notenwar-
tin Margit Burgheim stellte
anschaulich dar, wie die An-
schaffung neuer Chorsätze in
den Anfangsjahren breiten
Raum einnahm, dann aber
rückläufig war und schließ-
lich mit einer Ausnahme beim
60-jährigen Geburtstag 2016
zum Erliegen kam, sodass das
vorhandene Repertoire kaum
noch aufgestockt wurde.

Der schöne Brauch, diejeni-
ge Sängerin, die im Laufe ei-
nes Jahres an den meisten Pro-
benabenden teilgenommen
hat, mit einer Brosche auszu-
zeichnen, fand seine Fortset-
zung. Gudrun Jähnchen hatte
dafür ein neues, moderneres
Schmuckstück angeschafft,
das breite Zustimmung fand.
Preisträgerin wurde Doris
Schwarzer (Grebendorf),
gleich fleißig beim Besuch der
Proben war Silvia Hartmann
(Eltmannshausen). Den Fall,
dass zwei Broschen verteilt
wurden, gab es jedoch bisher
noch nicht. Beiden Sängerin-
nen wurde lebhaft applau-
diert.

Anlässlich der Jahreshaupt-
versammlung im vergange-
nen Jahr wies Chorleiterin Ma-
rion Tappe auf die Notwendig-
keit hin, neue Sängerinnen zu
gewinnen. Das Thema wurde
erneut ernsthaft diskutiert.
Zwar ist der Frauenchor Wer-
raland eine der beiden weibli-
chen Formationen – neben
Waldkappel –, die noch ohne
Verstärkung Auftritte meis-
tern, aber das Durchschnitts-
alter der Sängerinnen steigt
von Jahr zu Jahr. (red/dir)

ESCHWEGE. Dass der Frauen-
chor Werraland nach dem
Weggang der langjährigen
Chorleiterin Marion Tappe
(Eschwege) ohne Stocken wei-
ter bestehen kann wie bisher,
verdankt er der Tatsache, dass
ganz bald wieder ein Chorlei-
ter gefunden wurde: Michael
Schröter (Eschwege). Beide
Seiten – die Sängerinnen samt
Vorstand und der Chorleiter –
versicherten sich kürzlich bei
der Jahreshauptversammlung
des Chores, dass man zuver-
sichtlich in die Zukunft schau-
en könne, weil die Phase der
Annäherung und gegenseiti-
gen Akzeptanz problemlos
vonstatten gegangen sei.

Auch inhaltlich gab es kei-
nen Riss oder gar Bruch, denn
Michael Schröter hat sich mit
dem Repertoire des Chores in-
tensiv auseinandergesetzt und
möchte auch im Hinblick auf
die für 2018 vorgesehenen
Auftritte den bisher verfolg-
ten Weg im Wesentlichen bei-
behalten. Nach wie vor wird
der Chor bei Seniorennach-
mittagen, bei kirchlichen An-
lässen, bei Sängertreffen auf
Bezirks- und Kreisebene sin-
gen und sich bei privaten Fei-
ern der Sängerinnen hören
lassen, falls es gewünscht
wird.

In ihrem Jahresbericht be-
zog sich die Vorsitzende Gud-
run Jähnchen auf die 14 Auf-
tritte im Jahr 2017, ging aber
auch auf die gemeinsamen Ak-
tivitäten neben dem Sängeri-
schen ein. Dazu gehören Thea-
terbesuche und Wanderungen
ebenso wie Besuche in Cafés

Neuwahlen ohne
Überraschungen
Versammlung des Frauenchors Werraland

ten Nistkästen gereinigt und
überprüft. Dabei stellte sich
heraus, dass diese zu rund 80
Prozent von den Vögeln ange-
nommen wurden.

„Das finden wir ein sehr gu-
tes Ergebnis“, sagte Vorsitzen-
der Axel Tschirlich. Diese Ak-
tion bereite der Angeljugend
sehr viel Freude und es werde
sich schon jetzt unter den Pe-
trijüngern Gedanken ge-
macht, wie sie eine weitere
„Aktion“ ins Leben rufen
könnten, um aktiven Natur-
schutz zu betreiben.

Die Jugendgruppe des ASV
Eschwege würde sich über ei-
nen Besuch auf der Homepage
www.angeljugend-eschwe-
ge.de sehr freuen. Auch inte-
ressierte Angler oder jene, die
es werden wollen, sind herz-
lich zu den Jugend-Vereinsver-
anstaltungen eingeladen, um
das Vereinsleben kennenzu-
lernen und mal „reinzu-
schnuppern“. (red/dir)

ESCHWEGE. Jüngst hat sich
die Jugendgruppe des Angel-
sportvereins Eschwege (ASV)
mit den Gewässerwarten an
einem Vereinsteich des Angel-
sportvereins Eschwege getrof-
fen. Grund für die Zusammen-
kunft: eine Arbeitsaktion mit
dem Ziel, die Population der
heimischen Vogelarten wei-
terhin zu erhalten.

Im Vorfeld wurden zehn
weitere Nistkästen beim Na-
turschutzbund (Nabu) bestellt,
die in den Bäumen rund um
einen ausgewählten Vereins-
teich platziert werden sollten.
Die Jugendgruppe hat sich das
Ziel gesetzt, jedes Jahr einen
weiteren der neun Vereinstei-
che mit Nistkästen auszustat-
ten. Der ASV Eschwege küm-
mert sich nicht nur um die Le-
bewesen in den Teichen, son-
dern auch um die Tiere, die
rund um die Gewässer leben.
Des Weiteren wurden die
schon im Vorjahr aufgehäng-

Jungangler stellen
Nistkästen auf
Der Nachwuchs engagiert sich im Naturschutz

Freuen sich über ihren Erfolg: Die bereits aufgestellten Nistkästen
sind von den Vögeln gut angenommen worden. Jetzt haben die
Jungangler zehn weitere Nistkästen aufgestellt. Foto: privat

gliedern. So er-
hielten auch
Horst Viereck
für 40 Jahre
Mitgliedschaft
und Karsten
Grubbe für 18
Jahre Vor-
standsarbeit
ihre Ehrenna-

deln und -urkunden. Als Ter-
mine für besondere Veranstal-
tungen wurden beschlossen:
• 6. Mai: Maisprung-Wande-
rung

ESCHWEGE. Die Mitglieder
der International Police Asso-
ciation (IPA) – Verbindungs-
stelle Werra-Meißner wählten
bei ihrer Jahreshauptver-
sammlung ihren bewährten
Vorstand wieder: Verbin-
dungsstellenleiter Karsten
Grubbe, Sekretäre Kurt Lach-
nit und Fred Sauer sowie den
Schatzmeister Jörg Rüppel.

Die Pflege der Gemeinschaft
sowie deren Kontinuität spie-
gelt sich auch in der gleich
bleibenden Zahl von 135 Mit-

Viereck und Grubbe geehrt
Jahreshauptversammlung der International Police Association Werra-Meißner

• 26. August:
Familiengril-
len
• 7. bis 9. Sep-
tember: Fahrt
zum Weingut
Gröhl
• 8. Dezember:
Fahrt zum
Weihnachts-

markt nach Michelstadt
Alle Veranstaltungen der

Verbindungsstelle dienen der
Pflege des Gemeinsinns, ge-
treu nach dem Motto der welt-

weiten IPA: „Servo per Amike-
co – Dienen durch Freund-
schaft“. Denn die „Internatio-
nal Police Association“ (IPA) ist
der unabhängige Zusammen-
schluss von Angehörigen des
Polizeidienstes, ohne Unter-
schied des Ranges, der Funkti-
on, der Sprache, der Rasse, der
Religion und der Weltanschau-
ung in der Absicht, zwischen
ihnen Bande der Freundschaft
und der internationalen Zu-
sammenarbeit zu schaffen.
(red/dir) Fotos: privat

Karsten
Grubbe

Horst
Viereck


